
Richtungsweisende Worte für manche große Fragen
Liturgiewissenschafter Prot Emminghaus gestorben

Der bekannte Wıener Theologe und international renommıerte Litur-
yjewissenschafter Protf DDr Johannes Emminghaus 1st September
ach eıner Herzattacke gestorben. Der emeritıierte Ordinarıus für Litur-
giewissenschaft und Sakramententheologıe der kath.-theol. Fakultät
Wıen stand 1im Lebensjahr.

Der 1916 iın Bochum geborene Emminghaus W alr ach dem Abitur in
das Priesterseminar der Erzdiözese Paderborn eingetreten und hatte
Theologıe in Paderborn, Freiburg 1im Breisgau und unster studiert.
1947 wurde Z Priester geweıiht. Als Kaplan ın Dortmund wıdmete

sıch kunstgeschichtlichen Studien. 1950 bıs 1952 Setzte diese Studien
1in Rom fort, die mıt ausgedehnten Reısen 1mM östliıchen Miıttelmeerraum
verbunden 1954 promovıerte in den Fächern Ite Kirchenge-
schichte, christliche Archäologıe und Liturgiewissenschaft. Nach seıner
Habilitation 1mM Jahre 1965 folgten Lehrtätigkeiten im unster un: der
Ruhruniversıität in Bochum. 196/ schließlich wurde autf den neuerrich-

Lehrstuhl der katholisch-theologischen Fakultät der Universıität
Wıen eruten und ZU Vorstand des angeschlossenen Instıtutes bestellt
Diese Funktion bte bıs seıner Emeritierung A4AU.  N

Liturgiereform, sein grofses Anlıegen
Das Zweıte Vatıkanum hatte die Einrichtung der Liturgiewissenschaft

als selbständige theologische Diszıplın gefordert. Dıie Liturgiereform
blieb tortan das zrofße Anlıegen seınes Lebens. Für s1e wırkte als Unıi-
versitätslehrer, als Autor zahlreicher Publiıkationen, iınsbesondere des
weıtverbreıteten Standardwerkes „Die Messe“”, als Mitarbeiter 1ın der
Dıiözese, 1m ÖOsterreichischen Katholischen Bibelwerk un im 1US-
Parsch-Institut.

Emminghaus W ar Mitglied zahlreicher kirchlicher Kommıissıonen und
remıen. Er dozierte be1 den Theologischen Kursen ın Wıen und trat

durch viele Veröffentlichungen hervor. Eıner seıner Arbeitsschwer-
punkte W ar die Untersuchung altchristlicher Tautstätten.

In seıner Wohnpfarre St Martın in Klosterneuburg W ar eın
geschätzter Prediger, ebenso 1m Altersheim ın der Martinstraße
Klosterneuburg. Dieser seıner Pfarre blieb bıs zuletzt tiet verbunden.
Darüber hınaus BSCWaANN auch das Stitft seıner Wohn-Stadt 1eb un lebte
und lıtt mıt ıhm 1984 wurde Ehrenkanoniker des Stittes
Klosterneuburg, Päpstlicher Ehrenprälat und Träger des Großen Sılber-
nNnen Ehrenzeichens der Republik ÖOsterreich. Prälat Emminghaus W ar eın
lebensftroher, zugleich realistischer und treuer Priester bıs zuletzt.

Seın theologisch-wissenschaftliches Hauptinteresse lag insbesondere iın
der Verbindung VO Geschichte, Archäologie, Kunst und Liturgıie. Dıiıes
gab seınem Forschen und Lehren eınen Horızont VO beachtenswerter



Weıte. Immer verstand Liturgıie und Liturgiewissenschaft als Zzwel
geschichtlich gewordene Größen, aber ımmer integriert in das Leben der
Kırche, der onkreten Gemeıinde, iın der Kultur und 1m Menschen selbst.

Vielleicht oft bescheiden
Aus diesem wiıssenden Glaubenshorizont heraus konnte auch rich-

tungweısende und zukunftsorientierte Worte für manche zrofße Fragen
tinden, die Kırche un: Menschen heute bewegen. Er tat dıes, w1e ıhm
entsprach, sehr menschlich, zurückhalten un vielleicht oft
bescheiden. Allein die Vieltalt der Kommıissıonen, denen angehörte
und iın denen wiırkte, ZCUSCN VO dieser seiner Weıte: Ökumene,
Kunstrat, Liıturgiekommissionen, Öösterreichische Theologenkommission,
Wissenschaftlicher Beırat der Stiftung Pro rıente und andere.

Prälat Emminghaus wurde September 1989 beigesetzt. Nach dem
Requıiem, das Abtprimas Koberger mıiıt Weihbischof Krätzl! und und Prä-
dekan Reikerstorfter konzelebrierte, wurde VO  . Kardınal Könıg einge-
segnetL und fand seıne letzte Ruhestätte in der Chorherrengruft des tıftes.
Seıin Tod bedeutet für die theologische Fakultät der Unıversıität VWıen,
aber auch für „seine“ Pfarre St Martın und das Stitft 1n Klosterneuburg
einen großen Verlust.

Unıv.-Ass. Dr Andreas Redtenbacher Can Reg

Gebetsgedanken für den Verstorbenen

Barmherziger Gott,
erhöre Tür demen Diener onannes
Er hat demnen amern’ uns kundgetan
und hat unNs das Brot des Lebens l  y
elohne seınen treuen Dienst
und nımm ihn auf
n die Gemeinschaft deiner eiligen Im Hımmel
arum en WIr urc ristus, uNselfTel errn

(Aus dem Tagesgebet einer esse für Verstorbene)


